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Berlin, vom 14 May. 
B y bem Regiment leichter Dragoner, M d 

BataillonFreOusaren welche vondem Herrn 
Obersten von Kleist errichtet Nordm.haben Se. 
Majestät, dsrKünig, nachstehende HerrenOffi-
(fers allergnädigst in^olOendw Ordnung pla-
ciret. 

Bey dem RegimentletchterDragoner. 
' Chets der Escadrons^ > 
Oberstlieutenant, Herr von Bohlen, als 

Commandeur. 
MajorS : HerrIoachim von Kleist, Herr 

von Gtudmtz 
Capilains: Herr Mann, Hr.von Troschke, 

Hr.Fizcher, Hr.von Herzberg, Hr. Pttri. 

Gtabscapitains, Hr. Schmidt, Hr. Knor.. 
Premierlilutenants: 

Herr vonKowalsky, Hr.Guirau, Hr.von 
Hillner, Hr. von Troschke, Hr. von OteinN/ 
Hr. von ViÜars. 

S^condllitutenianis: 
Herr Ieygahn, Hr. PockersVinsky, M 

Pttkbirg, Adjutant. Hr. von Goebell, Hr̂  
Le<r, Hr. HMberg, Hr. A l^ , Hr. Filter, Hr. 
Raue. 

Fähnrichs: 
Hirr Rodt, Hr<von Raschau, Hr. Neu, Hr. 

Fr.iebrich,Hr.vonBenker,Hr.vonPuttkamm<r, 
Hr. SiMlns/ Hr. von Wirsewitz, Hr.Neubamr. 



Beydem Batmllon Frey-9ussarcn. 
Chefs dlV Escadrons: 

Major, Herr von Hohenstock, als Commaw 
beur. 

Rittmeisters : Herr von D-ntzsch, Hr< von 
Kowahsch) Hr. von Wiche«, Hr. Friedrich. 

Staadscapitains: H^rr von Florelch, Hc. 
von Beck. 

Premierlieutenants: H^rrvonZrankenberg 
Hr.von Doelke, t)r. von Müller. 

Secondelieuttnants: 
Herr von «aminsky, Hr. von B.ckessegy, 

Hr. Krügel, Hr. Müller, Hr.Boensky. 
Corncts: 

Hlrr Piatzcck, Hc.vonLößow, Hr. Schil¬ 
ling, Hr. Gölgely, Hr. LchVarz, Hr. von Po, 
st»nSk«,Hr.Hodoschy. 

Berlin, vom 16 May. 
Ve. Majestät, der Küni^, haben die von 

dem Herrn Generalmajor von Schenkendorf 
geschchene Resignation der bey dem Stift S t . 
Petri und Pauli zu Haiberstadt zeithero erlebig¬ 
ten und dem gedachten Hrn. Generalmaj or in 
höchsten Pnaden conferirt gewesene« Canonl-
eat-PräbenVe an den Hm.Sttfts-Advocatum, 
Iusium Gsttfrtedt Maschtlappen, zu Qued-

^ Nnburg, cum beneücio 2l2tIrQ allergnähigst 
zu agreiren geruhet. 

Hannover, vom 9 April. 
Der Hr. Major von Scheither wird, dem 

Vernehmen nach, noch loooMann zu seinem 
Corps anwerben. Die Werbungm vor unsre 
Armee sind dergestalt gut von statten gegangen, 
daß nicht allein alle Regimenter vollständig 
find,sondern auch noch neue Husaren aufgerich^ 
tet werden. MeZuführe nach der Armee bau? 
ert ohne Unterlaß fort. Vieie behaupten 8en-
»och stets, daß ber Friede nahe sey. Da die 
Kindlichen Lazarethe mit Kranken angefüllet 
sind,so fehlet esauch disseits nicht daran Es 
find vor dieselben neue Aerztt, Wundärzte, und 
Nufwärter, angenommen worden. Vor den 
Gesundbrunnen zu Pyrmone,und vor dnFrem-
ben, welche denftldkn besuchen, ist vvn dm 
Chefs d« beydlchiligen Arm«n von nmem 

' alle Gicherhett bewilliget worden. Vo ebe» 
erhalt mau die Nachricht, daß da dkr Herr Ges 
neral vosskuctner kaum bey stmen Truppen in 
der Gegend Eimbeck angelangei gew^f n tst, als 

50 Mam; von ei¬ 
nem feindlichen zu Gtfattgtnen gemi)cht< und 
l Oo Pferde erbeutet Ha5 Ans den h?esigm 
mit Mecklenburg gränzenden Lttndeil sind Heus 
te 2OO Recrmsn hierangekommen. 

Nordhlim, vom 6 May. 
Gestern, des Morgens früh um l Uhr) mar-

ßhierttn Ullgsfahr 6oMann fronz sifcher Cci-
vallerte unftre Tbore vorbey ̂  keiner tpußte>wo-
hin. Gegen 5 Uhr kamen sie mit 2tucknerschew 
Husaren zurück, und man erfuhr, daß sie tMen 
Lucknerschen Vorposten bey Hvhcnsiedt aufhe¬ 
ben wollen, well aber selvigcr zu wohl auf seiner 
Hut gewesen, so hättekk ik davon nur 2 Feld¬ 
wachen erwischst. Zu gleicher Zeit kanun uni 
ftre Holzholer aus dem Mieter gelaufen, und 
berichteten, wie noch wohl 3000 Mann fraw« 
zösischer Cuuallerie, bey Netchen Hr de Belsünee 
selber Agenwartig, daselbst aus dem Mysiieg 
ffündm, und sich g«nz stille hielten: jedoch ver̂  
nahm man nicht lange darnach/daß sowohl die-
ft, als die 60, welche mit 2 Gefangenen, wls 
vorher gcnttlde^von Hohnstedt zurückgekom-l 
men<wieder abmarfchiret waren. Kaum wa¬ 
ren die Iranzosm weg; so marschirte der Herr 
Gm.ralvvn Vuckner mitohngefchr lOo Husas 
ren gleichfalls vor unsere Thore votbey. Er 
ging gerade den Weg, dm die Kanzosen genem, 
men hatten, nach j worauf, eine Viertelstunde 
nachher, gkichsaüs ohngesehr 70 Hussaren von 
Luckner folgtten. Odngefthr um b Ubr,des 
Morgens, kamen hkr einige Lucknerische Husa-̂  
ren mit etlichen und zo Gefangenen, und 6n 
erbeuteten Pferden, durch und nwn erfuhr, daß 
eben,wie bsr Herr General von Belsünce von 
^ ilu^urAwelt<tr auf Lindau gehen wollender 
Herr Gemral von Luckner aufeinmahl aus dem 
Wölbe bey Eaelmburg gesprenget, ln voller 
Hltze in dkFranzosen gedrungen, ftibtge zurück 
getliebet?, und bty der Krücke bey Calienburg 
die vocgidachte Gefangenen gemacht hätte. 
M t e n die 7o zulezt hifl volky warschirtt» 



Hussaren von Luttner «mig« Minuten früher 
gekommen; so wärebel/Cätlmburg der mehre-
A Toalder Künzösischen CavaLcri? gefangen 
wor^n ; doch, o;l ?"tzttre in vollem Galopp 
durch ̂ ^dauna-ch GöttwZen gejagt ^aren; 
ft istbm ohnebem schon abgnnattstkn Pferden 
Vo^^uckner nicht möglich gewesen, sie weiter 
zu verfolyen. DieIranzesm sollen in setzt ge¬ 
dachtes Flucht viele Cürajseabgeichmiff'n ha-
bcn, welche die Bauern unterweges gefundm. 

sind jedoch 
nicht alle sntkommen. Der Herr Gmersl von 
LuckNer hatte dt«selbige Nacht einige 500 Pfer. 
de, mtter Anführung des Uittmnfters Hrincky> 
nach Ebergötzen drtaschtrt, wo die Franzosen 
paßtren mußten. Diese glHubten aller Ver-
fölgu^F entgangen zu styn, fielen aber densel¬ 
ben Au^tlcblickdem RittmeililrBrinckyin die 
Hände Derselbe hat von ihnen 2 Capitains, 
» Lieutenant, sCorntts/ und 51 Mann und 
6o Pferdsgefalrgtn genommen.Daß dtr Herr 
Gensral von Belsünce selbst derGefangenschaft 
nahe gewtftn ist, zeiget sis> daraus,daß dersel¬ 
be seinen Huch im Stichs gelassm hat, und 
mit blossemRopfs davon gsrilten ist. Von den 

durch gerittm. Wie viele Franzosen verwun¬ 
det worden sind, weiß man noch nicht. 

London, vom i May. 
Heute, da die ordentlich?« Aieungen schon 

fertig waren, empfing der Hof. mit emsm aber-
lmligen Expressen von 
Me Nachricht, Laß bis Königl. Truppen sich 
des sogktlMDlttn Palatsemes wohl befesttgna 
Platzes, und Mit demftlbkn der HaMn Inftl> 
bemächliget haben. Esn^mittelst eines. Ge¬ 
neralsturms geschchm, welch r zu 3 bis 4 ma-
letrwlederholet werden ist, und wob^y sich die 
Obersten Lambert und Crawsord besonders her-
vorgethan haben. DK FranzvsMmAuppen, 
Welche bis drittehalb tauftnd Wann start m 
dieser Astung gewesen find, haben sichwrzweb 
ftlt verth^ldigef, und von keime Capttulittzon 
etwas hörln woll in. Hie Unstigen habende 
her anfänglich ziemlich eingebüsstt/ und find da¬ 
durch so sehr erdUtert wordtn, daß fit/ b«y den» 

frjten Ettwringen, alles, waslhucu vor^ko^s 
meni'^- ni:dery?macht haben. Der Rest der 
Französischen Besatzung hat sich auf Oiftretion 
ergedm. Es find lu d m Platz? so viele Mlmi -
tion daß sie 
noch auf (iniqe Monate zu?ersich?t hatt n. 
Die 3'icung von dicstr ErcbcrunZ hat luize-
ach tet delft^ was fie uns gekostee) viele Freude 
velmftchet. Man hoffet, in der Folge viele 
Vorthkile davon zu ziehen; zu geschnsigen, daß 
wi? nun auch in Europa etwashaden, welches, 
bey dem känftiFett Frieden, gegsn Minorka kan 
ausgewechselt werden 

Von Barbados fthreibt man, daß die Gcha« 
loupe, dle Hofnung, weiche von dem Capitain 
Schielohamden 2: .Fsdr.abgefemgttwsrden^ 
mit der Nachricht ailda angelanget, daß das 
Französische Kriegcsschiff le Dmdeme von 74 
Kanonen um) 2 Fregatten ZTagslu Granada 
geblieben, und da? die Kneßisschiffe, the Rai-
fonable und de Wonlagne auf der Höhe dieses 
Ortes ißrer erwartet hätten. Da aber der Chef 
d'Escadre Douglas am Bord des Kchiffes H'u, 
blin,Vieguch dsr FoudroyüNt und der CAllo-
den tzen r8. desselben Monats nach Granada 
abgesegelt, so Höfte man bald gute Nachricht 
von selbigen zu erhaltem Es wtrtz versichert, 
daß die Mchsrey an den Bänkn vv» Terre 
Muve, mit Ausschliessuug der Franzosen, dem 
KlwigrMeGroßbritanntm 1400^00 Pfund 
SteN. iimMracht habe. Von Gibraltar hat 
man die Rochricht, tzaßdie Kriegtsschiffe^ der 
Echo und der Emerutttz, so ONfder Wittelländv 
scheu Sse sekrenzet, 6 Franzöfischs Armateurs 
von ü bis i2Kanomn wigAerwmmen, uttd ste 
nach Livorno gefuhret. Die Englischen Krie, 
gewisse auf der Küste von Iaznaika, haben 8 
FranzöUchs Armateursweggenowmen. unter 
welchen emerovn2O Kanonen und 80 Mann 
gewesw, so von Mattimqve gttAnmen, nnb 
eine grosse Ladung von Zucker und CaAe a « 
Nord gehabt. Heuttfind 6Edel5w König, 
reiche Schottland erwählet »orden, umsAda 
die Paics von Schottland vorzBellen. 

E o wie wir jünBerwahntermaßen eine» 
vyrnchmtn Vinister aussrantttich hier erwärm 



ten, Te i ls der Hr.Stanley, 
einer von den Vdmiralitatscsmmlssarien, nach 
Paris abgehen, wo er, so lange der Congreß zu 
Augsburg währet, verbleiden soll. Dlv Prmz 
vonGalliczin ist mit unsern Ministern taglich 
in Conferenz. Düs P)l lammt wird auf den 
«9. dieses zusammen berufen werben. 

Haag, vom y May. 
Der Hr. Graf d ' M y soll die hmtesus En¬ 

geland unszugskommene Nachricht von Helle-
isle ebenfalls aus Paris erhalten haven, mit 
dm Zusatz?, daßdie T^geländer m einem 5 mal 
wiederholten Sturme viele Mannschaft v-irloh-
ttn hätten. Man sichet hier verschiedene 
Briefe aus Ungarn, wormn gemeldet wird, baß 
man in gedachttm Königreiche üver die großen 
Krisgesrüstungen der Türk^nelwas beunruhi¬ 
get wäre, zumal weaen derbestandis^n Märsche 
und Eontramärsche, welche die Türkischen 
TruppenHn dieser Seite vornähmen, und daß 
man befürchtete dieftlben mögten nnter de« 
Porwande,. dieInselMaltha anzugreifen, an> 
dere Absichten verborgen halten. Die Pohl-
nische Grafin ist mit dem kleinen Zwerg,welchtr 
seit einiger Zeit fast durch alle Zeitungsdlätter 
in der Welt bekant worden ist, von Paris hier 
angekommn und wird sich einige Feit hier 
aufhalten. Dieses?kms Männchen wird auch 
Hier wegen ftmes Verstandes von allen undft-
den bewundert Man ergötzet sich sehr, wenn 
man denselben bty dem Dese: t auf der Tafel 
herum spazieren, und dm Oamsn vorlegen sie¬ 
het. Vorgestern, nach aufgchobener Tafel, 

Mssa^-Wetlburs, diefm? Zwerg auf Ihren 
OOoyß/Und^ls Sie dMlben fragte: Ob es 
ihm nicht leid wäre, daß er so klnn sty? ant̂  
»ortete dieserfreymüthig: Nsm, Ihro Durch¬ 
laucht; henn, wenn ich größer wäre, würde 
ich ttichtdieEhtthahM^ufHochgderoSchoos-
ftzufitzen. ' l 

MarseMe, v M 24 April. 
Wir haben hier ditunansenehme MulGeei 

halten, daß das Kömgl. Schiff, die Oristame, 
»ßlches unttrbem Commanbo des Hrn. Don 

Gibraltar, nchst z aydern^nuzzösiMn Fahr-
zeugst von 2 EnglischenKtiegKschiffen genonv 
men worden ist. 

Versailles, vom zo Apnl. 
Heute verlautet bey Hoft,,daß es den Engel-

ländern deyttnem zweyten Versuche grglücket 
sey, sich Her Insel Belleisle zu bemächttgW. 
Der König!. Cowma«dant, Herr He St. sroi^r 
soll dabey geblieben feyn. 

^ Paris, vom 4 May. 
Die Einnehmung derInsel Hslluslevoy den 

Eageländern scheinet von allen Seiten bestäti¬ 
get zu werden. Man glaubt, daß sie jetzs et-
was wider den Haven von l'Orient vorzuneh¬ 
men willens styn, alwo man M zu einer ta-
pfern Vsttheidigung bereitet. Die Indische 
Compagnie hat die Nachricht erhalttn, Haß w 
nes von ihren Schiffen/ welches ftwol furchre, 
als auchfür verschiedener Particulierpersonen 
Rechnung sehr reich beladen gewesen, von den 
Eageländern genommen worden. Einer von 
Luneville echaltsnen Nachricht zufolge, befin¬ 
det sich der König von Pohlen, Herzog von 
Lochvmgen und Bar, etwas besser, doch da^ 
man noch nicht hoffen, daß Se. Majestät außer 
aller Gsfahr sey. Die Couriers zwischen hier 
und als vor 
8 Tagen. Der Herzog von Choiseul fertigte 
vor einigen 
bassadsur, dsm Prinzm von Galliczin, nach 
London ab, und zwar, wie es heißt, mitDip> -
schen, die es m kurzsm bsstimmm.werd5n, ob 
dieOperationen während der HMungdesEons 
gresses fortgesetzet w«kden sollen, oder ob wir 
vor dem l 5ten Way einen Waffenstillstand ha¬ 
ben werden, wie solches aufs neue versichert 
wird.Von dtrAntwott,die dieser Courier zurück 
bringen wird, wird der Entschluß des HpfeF 
abhöngw z da es aber uygeVH ist, ob stlkige 
günfiis ftynwerd^ ft ist Ochre M den Herzog 
von Beoglio ergangen, fürs erste feine Truppen 
in BMegung zu sitzen, und alles zum Einrü¬ 
cken in das ver¬ 
anstalten. . Nach -̂
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' Nltöna, vom l 2 May^ 
Das Merkwürdigste der kondner Nachricht 

len, vom 5ten Biests bestehet darinn, daß man 
damals in London geglaubet hat, daß ein Fort 
auf Bereiste Noch ln französischen Hände» 
wäre, jedoch beschossen würtze; nach der Er¬ 
oberung dttses Forts solle die Expeditionsflotte, 
zu welcher man eine abermalige Verstärkung an 
Truppen und Munitionen schickte, zu einer an¬ 
dern Unternehmung abgehen; aufBelleisle 
würde eme gute Besatzung, nebst verschiedenen 
Schiffen, bleiben. 

Schlächtern, vom i May« 
Gestern ist das Französische Cüraßierregi-

Menl, so einige Wochen allhter und in den um^ 
liegenden Dorfschaften im Winterquartiere ges 
legen,von daaufgebrochen,und hat denMarsch 
nach Landau angetreten. 

Mergentheim, vom 5 May. 
Den 3. dieses gieng die grosse Handlung vor, 

daß Se. Künigl. Hoheit der Prinz Carl von 
Lothringen Kaiser!. »önlgl.Etaltdalterin den 
Oesterreichlschen Erbnied^rlanden:c. zumRit-
ter des hohen Teutschen Ordms geschlagen 
wurde D m 4 aber erwählte hochgebachter 
Teutsche Ocden Se. Königl Hoheit zum Hoch-
und Teutschmeister. Hwauferfolgte sogleich 
die Inehromsttjon. Die Freude über diese 
glückliche Wahl war allZ m«in; Abends sahe 
«an alle Häuser auf das prächtigste erleuchtet. 

Die Heeren Landcommandeurs, und alle 
«bis, welchen bey dem Ritterschläge besondere 
Verrichtungen oblagen kmpfingen dis kostbar-
sten Merkmale von I h ro Hönigl. Hoheit Gna¬ 
de und Unter den 

hohkn Otmdesperfsnen wohnten des Köt t^ t . 
Poln. und Chursächfischen Prinzen Xaverit 
König!. Hcheit, und der Kaisers. König!. Hr . 
General von Haddick, diesem Feste mit bey. 

Oxfort in Engelland, vom 27 Apr i l / 
Dieser Dge ist hier ein berüchtigter S t r ä ^ 

senräuber hmgerichtet worden. Es halte die< 
ser Bösewicht bey den Richtern um zweyerkss 
Gnadenbezeugungen angehalten. Die «ine 
bestand darinn, daß sein Cörper nicht möchte se-
ciret werden ; die andere aber, daß man den 
Strick an den Galgen ftsi machen sollte, bevor 
«ankäme. Nurdas letztere ward ihm zuge¬ 
standen. Als Darkin, so hieß dieserStrassens 
räuber, aufden Richtplatz gekommen war, so 
ergriff erden Strick, legte denselben um den 
Hals, prodirte sehr gelassen, ob er gut schnürte, 
verband sich sodtnn das G ficht mit einem 
Schnupftuch, und sprang darauf, ohne das 
geringste Zeichen von einiger Unentschloffwtzeit 
zu geben, zum Erhänk n hinab. Als die Ma¬ 
trosen qus der Stadt solches sahen, so wurden 
sie von dieftr H rzbaftigkeit dergestalt einge¬ 
nommen, daß sie sofort dm Entschluß nahmen, 
dl.' andere Gnadenbezeigung, welche der Magi¬ 
strat ihm abgeschlagen hatle> zu vollziehsn. Sie 
rissen denCörper des Darkin den Chirulgis auH 
dinHänden,uud etleten damit, wie imTriumph/ 
unter einer herbey geschaften Musik.nach einem 
Kirchhofe, wo sie denselben tief eingruben, und 
so vielen ungelöschten Kalk dazu warfen., baß, 
wenn die Chirurgs ihn wi d<r hätten aufgraben 
wollen, sie denselben schon meistens veiweO 
angetroffen haben würden. 

Maltha, vom i F März. 
Man hält ftch auf diestr Insel in gut«? V<^ 



desOldens, w.lm,ze am 
selbige einen Anfall tbun sollten wvhl zu em-
pfändn. Vor allen ist man darauf bedacht, 
ihnen die Landung beschwerlich und einiger¬ 
maßen unmöglich zu machen, so fürchterlich 
ihreZmüsiung auch seyn mag. Glückt d'eseS, 
so ist man genugsam für allen Utlmfall »esi-
ch«rt, und mit der Bombardirung w l̂cheetwa 
für die Stadt zu defürchten seyn möchte, hat es 
nicht viel anffich Die Schlangen, die an der 
Mündung des Hafens liegen, und tie Bastio¬ 
nen von den beyden Fortressen sind genugsam 
im Stande dieBombadiergallioten cbzubültzn, 
daß alles, was sie auch aus selbig« werfen 
Möchten, ganz und gar mHl niro hinreichen 

tonutn ^le GalerrlN und eine ssäbstlHregat, 
te werden mit ehestem abgehen, um verschiedene 
Ritter mit Kriegsammunition, Provision und 
Geld hierüber zu bringen, und es sind alle neue 
Ritter aufgebothen. 

Maylakd, vom ZO April« 
Den 18. April haben aöhier die in ihrem G<-

neralcapttul verftmlete P.P Varnabiten mit 
einhelligen Glimmen dm A R.P.Don Pium 
Manzador aus der deutschen Provinz zu ihrem 
General der ganzen Versa rslung der regulirten 
Priester des heil. Pauli erwählet, welche Würs 
de noch keinem dieses Ordens deutscher Nation 
zu Theil worden ist. 

Ioach. Hartmanns, ausführlichsBetrachtüngm üb r die Geschichte Jesu nach dem Zeugnisse 
der vier Evangelisten, ,sterTdeil,worinn statt einer Einleitung in das ganze Werk, dieBründt 
der Glaubwürdigkeit, Wahrheit, Göttlichkeit und Harmonie der Evanq l̂ischen Geschichts* 
beschreibungen, erwogen worden, welche der Evangelist Lucas in stlner Vorrebe nachgewiesen 
hat, gr. 4to Rostock 1761. 5 Rthl. 

D . Carl Indr. Pauli, allgemeine Preußische Staatsgeschichte des barzu gehörigen Königreichs, 
Churfücstrnthums und aller Herzogthümsr, Fürstenehümer, Graf^ und Herrschaften aus be¬ 
währten Schriftstellern und Urkunden bis auf gegenwärtige Regierung, 2ter Band 4to Halle 
1761. z Rchl. Desgleichen beyde Theile zusammen 6 Rthl. 

Casp. Binninger, Entdeckung d r wahren Ucsache von Ebbe und Fluth auf dem Meere dabey zu-
gleich von der innern Beschaffenheit der Erde, den unterirdischen Wassern, Feuer und Lufft 

- Und dem Ursprünge der Quellen gehandelt wird. 8vo Breßl 176 t. ig sgl. 
Das vierte Buch der Historie des Kriegs zwischen den Preußen undihren Bundsgenossen, wel¬ 

ches beschreibet den Krieg von dem Msnot Thebetdes 55.20. bis zu dem Monat Thebet des 
552 l Jahres nach Rechnung der Christen im 1760. Jahre wie solche beschrieben hat R. 
Simeon Btn-Iochai; auf eine redliche Weise, mit 20 Kupfertaftln, Zvo 1761. 20 sgl« 
Desgleichen alls 4 Theile zusammen 2 Rtbl. 20 sgl. ^ ^ _ ^ ^ ^ _ 

Umtsunterthanen aus denen Dorfschafften, Auws/ Liebenau, Torgau, Hennigsdorf, Klinzsn-
dorf, Lrandschütz und Gniffgau, einen Realanspruch zu machen verminen, oder gerichtliche 
konsense in Händen habe?:, zum Behufterer anzufertigenden Hypotbtquenbücher in einer drey¬ 
maligen Frist, peremtorie aber auf den 6. Julii c. a citiretund vorgeladen, ihre Anforderungen 
zu liquidiren und justificiren, und sodann d§r rechllichen Intabulation zu gewärtigen: im Aus-
bleibnngsfall aber, sie bas ihnen competirende jus prioritativum verlieren und wenn sie sich ex 
post tyelden, allen bereits intabulirten Creditoribus pofiponiret werde« sollen. Schloß Auras 
de» 4t«tt May 176 k. . , .^ c« , ^ ^, «̂  

Köntgltch-Pnnzllches Amt-
DleseZeityngen werbm wöchentlich dreymal,Montags,Vittwochs un b Von nabmds zu Breßlan 
in der Johann Jacob RornisckenBuckhandluns am Ringe, indem ehemals von Oicsischk« 

jetzt Kornischen Häuft, ausgegeben, und sind auch aufallen König!. Postämtern zu haben. 


